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IT-Projektmanagement 2012+ im Spagat 
zwischen Industrialisierung und Agilität? 
 
 

Unter dem Motto „IT-Projektmanagement 2012+ im Spagat zwischen Industrialisierung und 

Agilität?“ findet die interPM 2012 vom 11.-12. Mai 2012 in Glashütten/Taunus statt.  

 

Die interPM ist eine interdisziplinäre Konferenz,  

bei der Vertreter unterschiedlicher Berufsgruppen  

zu einem Dialog über die Weiterentwicklung des  

Projektmanagements (PM) zusammenkommen.  

Das Ziel ist, Ansätze und Methoden des PM aus  

der Perspektive verschiedener Disziplinen (z.B.  

Betriebswirtschaftslehre, Ingenieurwissenschaften,  

Informatik, Psychologie und Soziologie) mit Exper- 

ten aus Wirtschaft, Forschung und Beratung kritisch  

zu reflektieren, neu zu denken, zusammenzubringen,  

um so etwas Neues, Fruchtbares, Nützliches für die  

Praxis entstehen zu lassen. 

 

In Form und Inhalt ist die interPM ein lebendiger Ort der 

Diskussion, des Gedanken- und Erfahrungsaustausches und 

keine reine Vortragsveranstaltung. Sie bietet ein Forum für 

Fachleute aus Wissenschaft und Praxis, die Grenzen der eigenen 

Disziplin überschreiten und andernorts praktizierte Arbeitsformen 

finden wollen, um diese auf ihre Tauglichkeit in der eigenen Arbeit 

überprüfen und umsetzen zu können. 

 

Im Mittelpunkt stehen folgende Fragestellungen: 

 

I Welche Widersprüche existieren zwischen Agilität und Industrialisierung und wie können 

diese kreativ nutzbar gemacht werden?  

I Wie wird Agilität (selbst-)organisiert und wie passt Selbstorganisation in den Kontext von 

Vorgaben und Standards industrieller Praxis?  

I Welche alten und neuen Rollen gibt es? Brauchen wir noch Projektmanager, 

Anforderungsspezialisten oder Softwarearchitekten bzw. wer braucht welche 

Kompetenzen?  

I Welche Auswirkungen hat agile Praxis auf die Personalentwicklung, Karrieremodelle und 

das Kompetenzmanagement in Unternehmen?  

I Was ist die Essenz von Agilität und Industrialisierung? Welches sind die grundlegenden 

Prinzipien, die in unterschiedlichsten Kontexten entfaltet werden müssen?  

I Wie geht es weiter nach Agilität? Welche Grenzen im Denken und Handeln beinhalten 

Scrum, Kanban & Co. und wie können wir diese überwinden?  
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Wir haben in diesem Jahr ein sehr interessantes Programm um die Fragestellungen 

„Standpunkte“, „Entwicklungsperspektiven“ und „Praxisberichte“ herum zusammengestellt. 

 

Besonders interessant versprechen die Keynote-Vorträge zu werden: 
  

 
Agiles Projektmanagement in großen Organisationen 
 
 
Almer Podbicanin 
Senior Vice President der SAP AG 
 
 
 
Agilität: Aus den Fehlern der Industrialisierung lernen 
 
Jutta Eckstein 
IT Communication 
 
 
 
Improvisation als Technologie 
 
Christopher Dell 
ifit, Institut für Improvisationstechnologie 
 

 
 
Lassen Sie sich die interPM 2012 nicht entgehen und melden Sie sich an! 
 
 
 
 

INFORMATIONEN ZUR KONFERENZ 
 
Weiterführende Informationen zur interPM 2012, zum Programm  
und zu den Keynote-Speakern finden Sie auf der Tagungswebsite  
www.interpm.de    
 
„Gefällt mir“: die interPM auf Facebook www.facebook.com/interpm    
 
Die interPM ist eine gemeinsame Veranstaltung der 
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Elisabeth Kraus  |  GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e.V. 
Tel.: +49 911 433369-0  |  Fax: +49 911 433369-99  |  E-Mail: e.kraus@gpm-ipma.de 

www.interpm.de  

Gesellschaft für Informatik e.V. 
Fachgruppe WI-PM - Projektmanagement 

http://www.facebook.com/interpm

